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Die Kar- und Osterliturgie in unserer Pfarre 

 

2.04. PALMSONNTAG  
10.00 Uhr Palmweihe in der Schlösselgasse, feierlicher Einzug und Hl. Messe  
11.30 Uhr Palmweihe und Hl. Messe in italienischer Sprache 

6.04. GRÜNDONNERSTAG  
18.30 Uhr Abendmahlfeier  
19.30 Uhr Cena del Signore in italienischer Sprache 
Ölbergwache in der Antoniuskapelle bis 21.00 Uhr 

7.04. KARFREITAG 
15.00 Uhr Kreuzwegandacht in der Kirche  
16.00 Uhr Passione del Signore in italienischer Sprache  
18.30 Uhr Feier des Leidens und Sterbens Christi 
Stille Anbetung in der Antoniuskapelle bis 21.00 Uhr 

8.04. KARSAMSTAG 
20.00 Uhr Feuerweihe in der Schlösselgasse, Einzug mit der Osterkerze in die Kirche, 
Lichtfeier, Wortgottesdienst, Tauffeier und Eucharistiefeier, 
Auferstehungsprozession und Speisesegnung 
22.30 Uhr Veglia Pasquale in italienischer Sprache,  

9.04. OSTERSONNTAG                   
  8.30 Uhr Hl. Messe 
10.00 Uhr Volkshochamt 
11.30 Uhr Pasqua di Risurrezione in italienischer Sprache  
18.30 Uhr Abendmesse, Speisesegnung nach allen Hl. Messen   

10.04. OSTERMONTAG    Hl. Messen wie an Sonntagen:  
8.30, 10.00, 18.30 Uhr;  11.30 Uhr in italienischer Sprache  

BEICHTGELEGENHEIT:  Gründonnerstag bis Karsamstag 10-12 Uhr und 16-18 Uhr 
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Freude, wo finde ich sie? 

Freude ist ein Begriff, den jeder gut kennt. Jeder Mensch sehnt sich nach ihr. Jeder von uns 

wird sie wohl anders verstehen und definieren. Wie steht es um Freude als Frucht des Heiligen 

Geistes? In Gebeten, die wir im Gotteslob finden, entdecken wir Verweise, die uns einen richtigen 

Blickwinkel auf die Freude liefern. In der Herz-Jesu-Litanei beten wir: Herz Jesu, du Freude aller 

Heiligen. In der Litanei vom heiligsten Sakrament rufen wir Jesus an: Christus, Du unsere Freude. In 

der Lauretanischen Litanei wenden wir uns an Maria: Du Ursache unserer Freude. Im Rosenkranz 

betrachten wir die freudenreichen Geheimnisse. Unser Glaube an Gott ist unmittelbar mit der Freude 

verbunden. Der Ursprung der wahren Freude ist Gott allein. In Gott die endgültige Heimat zu finden, 

ist die größte Freude aller Heiligen. Diese Freude können jedoch nicht alle Menschen mit uns teilen. 

Es gibt genug Menschen, die ihre Freude woanders suchen. Lassen wir uns dadurch nicht 

verunsichern. Wie Gottes Mutter Maria möchten wir Gott vertrauen, dass er uns nicht aufs Eis führen 

will. Sie hat uns geholfen, dass Gott uns durch sie die Freude schenken konnte. Sie hat sich auf den 

Plan Gottes eingelassen und gleich am Anfang ihres Weges mit Gott den Lobpreis ihrer Seele im 

Magnifikat zum Ausdruck gebracht. Sie hat erkannt, dass dort, wo Gott am Wirken ist, Freude ins 

Menschenherz kommt.  

Schon die Geburt Jesu hat die Menschen mit Freude erfüllt. Die Magier und die Hirten machen 

sich freudig auf den Weg, um teilzuhaben an dem großen Ereignis. Auch die Jünger, die ausgepeitscht 

wurden, weil sie sich zu Jesus bekannten, gingen voll Freude ihren Weg weiter. Jesu Auferstehung 

erfüllt die Frauen mit großer Freude, die sie nicht nur für sich selbst behalten, sondern auch mit den 

anderen teilen. Die Freude, die Gott schenkt, kann nicht verborgen bleiben. Sie strahlt nach außen. 

Nicht was wir leisten können, ist entscheidend, sondern dass uns Gott einen Platz im Himmel 

vorbereitet hat und dass er uns helfen will dorthin zu gelangen. Nicht unsere eigene Leistung und 

Geschicklichkeit können uns in das Himmelreich befördern, sondern nur wenn wir uns vom Heiligen 

Geist führen lassen. Jesus selber, vom Heiligen Geist erfüllt, rief voll Freude aus: Ich preise dich, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den Unmündigen 

aber offenbart hast. Ja, Vater, so hat es dir gefallen (Lk 10, 21).  

 Die Jünger, zu denen der auferstandene Jesus kommt, freuen sich, können aber immer noch 

nicht glauben. Die Freude über Jesus scheint so groß zu sein, dass sie nicht einmal glauben wollen, 

dass sie wahr sein könnte. Gott weiß, uns immer mit seiner Liebe und Güte freudig zu überraschen.  

Jesus will, dass die Freude über die Liebe Gottes bei den Jüngern vollkommen wird. Er möchte 

ihnen klar machen, dass die Liebe, mit der Jesus uns liebt, die gleiche ist, mit der der Vater ihn geliebt 

hat. Wir sind von der göttlichen Liebe umgeben. Was könnte uns Schöneres passieren? Diese Liebe 

möchten wir nicht missen und brauchen auch nicht. Wir können in dieser Liebe bleiben, so wie Jesus 

in der Liebe des Vaters, indem wir seine Gebote halten und seinen Willen erfüllen. 

Wir haben die Möglichkeit, unser Leben lang in die Glaubensschule bei Jesus zu gehen. Hören 

wir nicht auf zu lernen! In Christus haben wir den besten Lehrer und Meister. Und er ist gewillt uns 

alles beizubringen. Er möchte uns alles lehren, was er vom Vater übernommen hat. Von dem 

höchsten Gott persönlich bekommen wir die Lehre. Viele Menschen sind so stolz, wenn sie bei einem 

bekannten Professor studieren dürfen, und wir? Sind wir auch froh, dass wir bei dem Besten sind? 

 

Ich wünsche Ihnen eine befreiende Fastenzeit und Freude über die Auferstehung Jesu 

Ihr P. Darius 
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Franziskusfeier mit Tiersegnung 

Zum Franziskusfest im Oktober gestalten wir mit den 

Kindern in unserem Klostergarten eine 

Franziskusfeier mit Tiersegnung. Dazu werden alle 

Kinder und auch Erwachsene mit ihren Haustieren 

eingeladen. Mit Geschichten, Gesang, Basteln und 

Gebet haben wir vergangenes Jahr am Donnerstag, 

dem 6. Oktober um 16 Uhr Gott gelobt und Ihm für die 

Schöpfung und unser Leben gedankt. Es waren dabei 

zwei hübsche Hunde, die bei den Kindern große 

Aufmerksamkeit erweckt haben und ein kleiner süßer 

bunter Fisch in einem Glas voller Wasser. Wir haben zu 

Gott gebetet um Gesundheit und Freude für die Tiere 

und ihre Besitzer. Dann wurden sie gesegnet und mit 

Weihwasser besprengt. Zum Abschluss haben wir uns 

noch mit Knabberzeug und Getränken gestärkt und 

beim schönen herbstlichen Wetter gemeinsam in 

Gesprächen die Gemeinschaft genossen. Es war eine 

sehr schöne Feier, zu der wir auch jedes Jahr einladen 

und hoffen, dass viele Menschen davon erfahren und 

mit ihren Lieblingen kommen. 
 

Rückblick: Sternsingen 2023  

Auch heuer zogen 12 Mädchen und Burschen als Sterndeuter bzw. Könige 

im Rahmen der Dreikönigsaktion durch unser Pfarrgebiet und sammelten 

für die verschiedenen Projekte in den Entwicklungsländern. Sie konnten 

dabei das ausgezeichnete Ergebnis von € 4.504,58 ersingen.  

Ein herzliches VERGELT‘S GOTT allen Spenderinnen und Spendern und vor 

allem Frau Martina Buen mit ihrem Team für die Vorbereitung und 

Durchführung dieser Aktion. Wir hoffen, dass auch nächstes Jahr sich 

genügend Kinder finden, die gern dabei sind. 
  

 

Palmkatzerlbinden, Di. 28.03.2023 

16.00 Uhr im Pfarrsaal  

Für den Palmsonntag/ Ostermarkt binden wir Palmkatzerlsträuße 

für uns und für die anderen Gottesdienstbesucher. Zur Palmweihe 

werden sie in die Kirche getragen und vom Pfarrer gesegnet. Zu 

Hause stellt man sie in den Herrgottswinkel, damit man sich an den 

Einzug Jesu in Jerusalem erinnert. Alle sind zum Mitmachen 

herzlich eingeladen! 
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Neue Minoriten im Wiener Konvent 
 

P. Ionuț (was dem deutschen „Hans“ entspricht) ist vor knapp einem Jahr aus Rumänien nach Wien 
gekommen. Er ist Jahrgang 1985 und kommt aus einer Familie mit fünf Geschwistern. In seiner 

franziskanischen Heimatpfarre war er Ministrant und Seminarist und 

wurde 2012 zum Priester geweiht. Er sieht seinen Wechsel nach Wien 

als Teil seines Weges in der Nachfolge Christi, wünscht sich auch neue 

spirituelle Erfahrungen und möchte die österreichische Kultur, die ihn 

sehr interessiert, besser kennenlernen. Auf die Frage, was für ihn jetzt 

oberste Priorität habe, antwortet er ohne nachzudenken mit einem breiten Lächeln: „Deutsch lernen“. 
 

 

Für den 31-jährigen P. Mithin, der Ende September 2022 nach Wien gekommen ist, war es das 1. 

Mal, dass er seinen Heimatort in Kerala in Südindien und damit den indischen Subkontinent 

verlassen hatte. Er ist seitdem bemüht, die europäische Kultur und 

seine neue Umgebung kennenzulernen, wobei er unterstützt wird von 

seinen Mitbrüdern, allen voran von P. Thomas.  

P. Mithin lobt die gute Atmosphäre im Kloster und auch dessen gute 

Lage. Denn für den Deutschkurs, den er seit 4 Monaten besucht, 

brauche er nur über die Straße zu gehen und schon sei er da. Ob und 

wie es mit ihm in Österreich weitergehe, sei ganz offen und hänge 

auch vom Ordenskapitel im September in seiner Heimat ab. 

 

Pfarrwallfahrt nach Maria Brunn 

Jedes Jahr im September drängt eine Frage auf: Wie wird das Wetter am dritten Samstag sein, da wir 

uns zu Fuß über den Lainzer Tiergarten auf die Wallfahrt machen? Es sind das über dreihundert 

Jahre, an denen wir Jahr für Jahr diese Tradition pflegen. Es ist schön zu denken, dass unsere 

Vorfahren Gott etwas versprochen haben, und wir dürfen 

in ihre Fußstapfen treten und vielleicht nach uns wieder 

unsere Nachfahren. Gott und der Glaube vereinen die 

Menschen auch über die Generationen hinaus. Wir 

dürfen für so vieles in unserem Leben Gott dankbar sein. 

Eine Votivwallfahrt ist eine gute Gelegenheit dies zu tun. 

Dabei dürfen wir als Pfarrgemeinschaft auf dem Weg 

sein. Dies tun wir jetzt seit ein paar Jahren gemeinsam 

mit der Pfarrgemeinschaft aus Maria Gugging, die von 

ihrem Ort losgeht und dann vereinen wir uns im 

Gottesdienst in der schönen Kirche in Maria Brunn. Mit 

vereinten Kräften beten, singen und feiern wir den Gottesdienst zu Ehren der Mutter Gottes. Es ist 

erbauend zu sehen, dass die letzte Wallfahrt am 17. September 2022 noch mehr Menschen für diese 

Wanderung begeistert hat als in den letzten Jahren. Es wäre ein schönes Zeichen unserer 

Verbundenheit, wenn dieses Jahr sich neue Mitglieder unserer Pfarre mit uns auf den Weg machen 

könnten. Bis zum 16. September gibt es genug Zeit zum Überlegen. Den Entschluss können sie auch 

früher treffen. 
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Seniorennachmittag 
In der Regel, jeden dritten Donnerstag im Monat bieten wir einen 

Nachmittag für alle Senioren unserer Pfarre an. Wir beginnen um 15 

Uhr im Pfarrsaal. Vor Weihnachten haben wir gemeinsam Advent- 

und Weihnachtslieder gesungen und Gedichte gehört. Die Vertreter 

der Studentenverbindung Ostaricia waren auch dabei und haben 

ihren erheblichen Beitrag für die Unterstützung der benachteiligten 

Familien geleistet und selbstgebackene Weihnachtskekse an alle 

Anwesenden verschenkt. Es war ein besinnlicher und zugleich 

fröhlicher Nachmittag, der dank dem bewehrten Vorbereitungsteam 

stattfinden konnte. Wir würden uns freuen, wenn auch in Zukunft 

viele Senioren unserer Pfarre, aber auch Sympathisanten, unser 

Angebot nützen würden. In den Pfarrnachrichten stehen jeweilige 

Termine fest. Die nächsten sind jeweils um 15.00 Uhr im Pfarrsaal:  

16. März, 20. April, 25. Mai (4. Donnerstag wegen Christi Himmelfahrt) und 15. Juni 2023. 

 

Erntedankfest und Weihe der Antoniusstatue 

Vor zehn Jahren entstand die Idee eine Antoniusstatue im Innenhof zu 

errichten. Im September 2021 war es so weit, und Brüder des Wiener Konventes kontaktierten den slowakischen Künstler Ján Lesňák, der kein 

unbekannter war. Er erstellte bereits eine Statue des hl. Maximilian 

Kolbe für die Generalkurie in Rom. Die 

Fertigung des Entwurfs und der Form 

und dann das Gießen brauchten ein 

volles Jahr. Ende August 2022 wurden die beiden Figuren des 

Heiligen und des Esels nach Wien transportiert und im Innenhof 

aufgestellt. Am 25. September kam aus Rom der Generalminister 

der Minoriten P. Carlos Trovarelli mit seinen drei Generalräten 

und zelebrierte mit anwesenden Mitbrüdern und ca. 200 Gläubigen die Erntedankmesse im 

Klostergarten. Die Predigt hielt der Provinzialminister der Provinz St. Elisabeth in Deutschland, P. 

Andreas Murk. Anschließend begaben sich alle Mitfeiernden in einer feierlichen Prozession zum 

Innenhof des Klosters. Zuerst enthüllte der Künstler unter großem Applaus die Statue, und dann 

weihte sie der Hauptzelebrant. Sie stellt eine Begebenheit aus 

dem Leben des hl. Antonius dar. Vor genau 800 Jahren hatte der 

Heilige in Rimini eine Begegnung mit einem Ketzer, 

einem Ungläubigen, der sich über die Wahrhaftigkeit des 

Leibes Jesu in der Eucharistie lustig machte. Darauf hin ließ sich 

Antonius auf einen Versuch ein. Einem drei Tage hungerndem 

Esel stellte man Hafer zum Fressen hin. Das Tier fraß nicht 

das Futter, sondern verneigte sich vor der Monstranz, die der Heilige in den Händen hielt. Auf diese 

Weise verhalf das Tier dem Ungläubigen die Existenz Gottes in der Eucharistie zu erkennen. Diese 

Geschichte soll uns daran erinnern, dass Gott immer der Vorrang in unserem Leben gebührt. Den hl. 

Antonius dürfen wir stets um seine Fürsprache bitten. Das tun wir in der Antoniusandacht jeden 

Dienstag um 19 Uhr. Auch tagsüber ist die Antoniuskapelle für die Verehrer offen. 
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SAMSTAG, 11. MÄRZ 2023 
Im Jahre 1971, dreißig Jahre nach seinem Tod im Hungerbunker in 

Ausschwitz, wurde in Rom Pater Maximilian Maria Kolbe, ein 

polnischer Minorit, seliggesprochen. Er hat freiwillig sein Leben 

hingegeben für das Leben eines Mithäftlings, eines Familienvaters, der 

bei einem KZ-Apell in den Hungerbunker ausgelost wurde, um für 

einen entlaufenen Häftling büßen zu müssen. Die Tat P. Maximilians 

zeigt uns eine Liebe, die alle Schranken überwindet und keine Grenze 

kennt. Vor genau 50 Jahren, am 11. März 1973, hat Kardinal Dr. Franz 

König in einem Wortgottesdienst die Kapelle des heiligen (damals 

noch seligen) P. Maximilian M. Kolbe geweiht. Die Idee zu ihrer 

Errichtung gab P. Hilarius Breitinger, der P. Maximilian persönlich 

noch kannte. Er nahm Kontakt mit dem Künstler Ernst Degasperi auf und machte ihn mit dem Leben 

und Sterben des Seligen vertraut. Nach monatelanger Vorbereitung errichtete Herr Degasperi neben 

unserer Antoniuskapelle in der Alserstraße, die bis heute bekannte Kapelle des Heiligen. Wir 

möchten feierlich dieses 50-jähriges Jubiläum genau am 11. März 2023 begehen. Dazu feiern wir in 

der Alserkirche um 18.30 Uhr hl. Messe zur Ehre des hl. Maximilian Kolbe und gehen dann in der 

Prozession zu dieser Gedenkstätte. Anschließend gibt es eine Agape im Pfarrsaal. 
 

OSTERMARKT, Palmsonntag, 2. April 
Nach der Coronazeit gibt es zum 1. Mal wieder einen Ostermarkt. Am 

Palmsonntag werden im Pfarrsaal von 9.00 bis ungefähr 11 Uhr 30 von der 

Familiengruppe und der Bastelgruppe vorbereitete Dinge angeboten. So gibt es 

zum Beispiel Palmzweigerl, Kerzen, bemalte Ostereier, Billetts, Basteleien, gesegneten Antoniuswein, Süßes, … zu kaufen. Zur Stärkung beim Gustieren dienen Kaffee, Aufstrichbrötchen, … . Der Reinerlös des Ostermarkts kommt den 
vielfältigen Erfordernissen der Pfarre zugute. Herzlichen Dank! 

 

Lange Nacht der Kirchen  
Vorläufiges Programm in der Pfarre Alser Vorstadt: 

16.00 Uhr Führung in der Kirche und Krypta 

16.30 bis ~18.00 Uhr: Rätsel-Rallye für Kinder in der Kirche 

18.30 Uhr Hl. Messe in der Antoniuskapelle 

19.30 Uhr Festkonzert: 10-jähriges Jubiläum "Symphonia 

Unanima"/ Takumi Kimura 

Das genauere Programm können Sie dem gedruckten „Lange Nacht“- Programm entnehmen. 
 

So, 4.6.2023 

Patrozinium unserer Kirche „Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit“ 
11.00 Uhr Festmesse in der Kirche gemeinsam mit der Italienischen Gemeinde, 

im Anschluss Frühschoppen mit Hüpfburg für die Kinder im Klostergarten. 
 

So, 25.6.2023 
10.00 Uhr Dankmesse zum 25. Priesterjubiläum von  

 Pfarrer P. Darius Zajac 
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Mi 22. 2. ASCHERMITTWOCH, strenger Fast- und Abstinenztag, 18.30 Uhr Feierliche Abendmesse mit 
Austeilung des Aschenkreuzes, 19:30 Messe (ital.) 

Fr 24. 2. 19.00 Uhr Kreuzweg (Ostaricia) 
So 26. 2. 1. Fastensonntag 

Mi 1. 3. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse 
Do 2. 3. 18.30 Uhr Hl. Messe für Priester und Ordensberufe 
Fr 3. 3. FAMILIENFASTTAG, Ökumen. Weltgebetstag der Frauen, Sammlung für die KFB, 19.00 Uhr 

Kreuzweg (Familiengruppe), 12.00-24.00 Uhr Vigil, 21:00 Uhr Franziskanischer Lobpreis 

So 5. 3. 2. Fastensonntag, 18.30 Uhr Abendmesse (rhythmisch gestaltet), monatliche Pfarrkollekte, 
Zählung der Gottesdienstbesucher 

Di 7. 3. 16.00 Uhr Basteln im Jugendheim 
Mi 8. 3. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse 
Fr 10. 3. 19.00 Uhr Kreuzweg (Firmlinge) 
Sa 11. 3. 18:30 Uhr Feierliche Messe zum 50. Jubiläum Kolbe Sgraffito vor der Antoniuskapelle 
So 12. 3. 3. Fastensonntag 

Mi 15. 3. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse (SSJ) 
Do 16. 3. 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrsaal 
Fr 17. 3. 19.00 Uhr Kreuzweg (Italienische Gemeinde) 
So 19. 3. 4. Fastensonntag (Laetare) 

Mi 22. 3. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse 
Fr 24. 3. 19.00 Uhr Kreuzweg 
So 26. 3. 5. Fastensonntag, Vorstellung Firmlinge, Geburtstagsmesse-Pfarrcafé  
Di 28. 3. 16.00 Palmkatzerlbinden Pfarrsaal 
Mi 29. 3. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse, 9.00 Uhr Geburtstagsmesse und -jause 
Fr 31. 3. 19.00 Uhr Kreuzweg (SSJ) 

Karwoche und Ostern 2.4. - 10.4.     siehe Seite 1 
Mi 5. 4. 6.00 Uhr Fasten-Frühmesse (M.S.,A.P., P.T.) 
Do 13. 4. 18.30 Uhr Hl. Messe für Priester und Ordensberufe 
Fr 14. 4. 12.00-24.00 Uhr Vigil, 21:00 Franziskanischer Lobpreis 
So 16. 4. 2. Sonntag d. Osterzeit, Weißer Sonntag, Barmherzigkeitssonntag 

Do 20. 4. 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrsaal 
Im Marienmonat Mai             M a i a n d a c h t    n a c h    j e d e r    A b e n d m e s s e 

Mo 1. 5. Staatsfeiertag, Hl. Josef der Arbeiter 
Di 2. 5. 16.00 Uhr Basteln im Jugendheim 
Do 4. 5. 18.30 Uhr Hl. Messe für Priester und Ordensberufe 
Fr 5. 5. 12.00-24.00 Uhr Vigil, 21:00 Franziskanischer Lobpreis 
So 7. 5. 5. Sonntag d. Osterzeit, 18.30 Uhr Hl. Messe (rhythm. gestaltet), monatl. Pfarrkollekte 
So 14. 5. 6. Sonntag d. Osterzeit, Erstkommunion italienisch 

Do 18. 5. CHRISTI HIMMELFAHRT 

So 21. 5. DEKANATSFIRMUNG, 9.30 Uhr in der Pfarre Breitenfeld mit unseren Firmkandidaten 
Do 25. 5. 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrsaal 
So 28. 5. PFINGSTEN 

Mo 29. 5. PFINGSTMONTAG, Hl. Messen wie am Sonntag, Ital. Gemeindetag 

Do 1. 6. 18.30 Uhr Hl. Messe für Priester und Ordensberufe 
Fr 2. 6. LANGE NACHT der Kirchen- genaues Programm in den Programmheftchen 
Sa 3. 6. 11.00 Uhr Fest der Jugend 
So 4. 6. DREIFALTIGKEITSSONNTAG - PATROZINIUM, 11.00 Uhr Hochamt und Pfarrfest mit der 

italienischen Gemeinde mit Hupfburg, monatliche Pfarrkollekte 

Di 6. 6. 16.00 Uhr Basteln im Jugendheim 
Do 8. 6. FRONLEICHNAM, Messen 8.30, 11.30 und 18.30 Uhr/8.30Uhr Hamerlingpark, Prozession, 

Breitenfeld 

Fr 9. 6. 12.00-24.00 Uhr Vigil, 21:00 Uhr Franziskanischer Lobpreis 
Di 13. 6. FEST DES Hl. ANTONIUS v. PADUA, 18.30 Uhr feierliche Messe in der Kirche, Prozession in die 

Antoniuskapelle, Reliquienverehrung, anschl. Agape mit Brot und Wein (Minoriten), 

Do 15. 6. 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrsaal 
Fr 16. 6. Heiligstes Herz Jesu 

So 25. 6. 12. Sonntag im Jk., 10.00 Uhr P. Darius 25 J. Priester Jubiläum (rhythmisch gestaltet), 
Geburtstagsmesse, Sammlung Peterspfennig 
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TODESFÄLLE 
Brigitte Zizala, Klara Oeggl, Florian 
Staudinger, Elisabeth Czerwenka, Annemarie Lehner, 
Renate Gedl, Christian Lunzer, Franz Ruc, Monica 
Schumacher, Wanda Vitek, Eva Mayrhofer, Mag. Eva 
Drobec, Gertrude Ladstätter, DI Jana Kokke, Brigitta 
Bochskanl, Dr. Ulrich Weinzierl 
 

SPRECHSTUNDEN 

Pfarrer P. Darius Zajac OFMConv 
Mittwoch 9.00-11.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Telefon: 0676 647 60 94  
pfarrer@pfarre-alservorstadt.at  
 

Kaplan 
P. Ciprian Ban OFMConv. 
Telefon: 0670 55 76 971, nach Vereinbarung 
 

Italienische Seelsorge 
P. Thomas Manalil OFMConv 
Telefon: 0676 66 88 809, nach Vereinbarung 
www.mcivienna.org 
 

PFARRKANZLEISTUNDEN 
Montag bis Freitag: 9.00-11.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag: 16.00-18.00 Uhr 
Telefon: 01/405 72 25      
kanzlei@pfarre-alservorstadt.at 
 

MATRIKENEINSICHT 
Nach Vereinbarung 
Telefon: 01/405 72 25 DW 53 
matriken@pfarre-alservorstadt.at 
 

PERIODISCHE GRUPPENTREFFEN 
Familiengruppe: jeden Do, 16.00-18.00 Uhr (JH) 

Gospelsingen: jeden Do, 18.45-20.30 Uhr (Pf.saal) 
Basteln für Jung & Alt: 1. Dienstag des Monats um 
16.00-18.00 Uhr im Jugendheim (s. Aushang) 
Seniorennachmittag: 3. Donnerstag des Monats um 
15 Uhr im Pfarrsaal 
Glaubensabend: 1x/Monat, meist Freitag, 19.15 Uhr 
Treffpunkt Kreuzgang, Thema, Termin laut Aushang 

MitsängerInnen und -spielerInnen gesucht 
Für die rhythmische Gestaltung verschiedener 
Gottesdienste werden musikalische Menschen 
gesucht, die ehrenamtlich zur Feierlichkeit 
beitragen wollen. Bei Interesse: 01/405 72 25 

IN EIGENER SACHE 

Wenn Sie unsere Pfarrzeitung nicht mehr 
zugeschickt bekommen wollen, teilen Sie uns dies 
bitte mit. Sie können z.B. auf unserer Homepage 
oder auf facebook alle Termine erfahren. 
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE 
IN DER ALSERKIRCHE    
 
Hl. Messen an Sonn- und Feiertagen:  
  8.30 Uhr Hl. Messe  
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde   
11.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache  
18.30 Uhr Abendmesse in der Antoniuskapelle 
(einmal monatlich rhythmisch gestaltet, siehe 
Pfarrnachrichten)  

Vorabendmesse: Samstag, 17.00 Uhr italienisch, 
18.30 Uhr deutsch (beide: Antoniuskapelle) 

 
Hl. Messen an Wochentagen: um 7.00 und  
um 18.30 Uhr (alle: Antoniuskapelle) 
 
Rosenkranzgebet an Wochentagen um  
17.45 Uhr in der Antoniuskapelle 

Anbetungsstunde jeden Mittwoch nach der 
Abendmesse (~19.00 Uhr)  

Antoniusandacht jeden Dienstag nach der 
Abendmesse (~19.00 Uhr) 

Morgengebet - Laudes: täglich 6.30 Uhr, 

außer an Sonn- und Feiertagen (Antoniuskapelle) 

VIGIL jeden 1. Freitag im Monat 12.00-24.00 

Uhr, 21 Uhr Franziskanischer Lobpreis 

 

BEICHTGELEGENHEIT:  

nach den Gottesdiensten 
und nach (telefonischer) Vereinbarung 
 
KRANKENBESUCHE, KRANKENKOMMUNION 
und KRANKENSAKRAMENTE: 

jederzeit nach Wunsch und (telefonischer) 
Vereinbarung 

http://www.mcivienna.org/

